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I. ALLGEMEINER TEIL 
 

1. Anwendungsbereich 
Es gelten ausschließlich die nachstehenden Bedingun-
gen für alle - auch zukünftigen -Lieferungen und Dienst-
leistungen, soweit schriftlich nicht etwas anderes ver-
einbart worden ist. Geschäftsbedingungen des Kunden 
gelten nur, soweit wir ihnen schriftlich zustimmen. 
 

2. Anwendbares Recht und Gerichts-
stand 

2.1 Es gilt deutsches Recht. Das UN-Übereinkommen 
über Verträge über den internationalen Warenkauf 
(CISG) ist ausgeschlossen. 
2.2 Für alle Streitigkeiten aus den zugrundeliegen-
den Verträgen ist Gerichtsstand unser Geschäftssitz. 
Wir sind jedoch auch berechtigt, am Geschäftssitz des 
Kunden zu klagen. 
 

II. TEIL: LIEFERUNGEN 
 

1. Angebote 
1.1 Unsere Angebote sind freibleibend. Verträge kom-
men erst durch unsere schriftliche Auftragsbestätigung 
oder Lieferung zustande. 
1.2 Unsere Mitarbeiter sind nicht befugt, mündliche Ne-
benabreden oder Zusagen zu treffen, die über den Inhalt 
des schriftlichen Vertrages hinausgehen oder diese All-
gemeinen Liefer- und Leistungsbedingungen zu unse-
rem Nachteil abändern. 
1.3 Die zum Angebot gehörenden Technischen Daten, 
Abbildungen, Zeichnungen, Gewichts- und Maßangaben 
sind unverbindlich, es sei denn sie sind (i) ausdrücklich 
als verbindlich bezeichnet oder (ii) wesentlich. 
1.4 Wir behalten uns Änderungen der Konstruktion, die 
aus technischer Sicht sinnvoll sind, vor. 
1.5 Der Kunde hat die Verwendbarkeit unserer Ware in 
eigener Verantwortung zu prüfen. 
 

2. Gefahrübergang, Versand und Lie-
ferfrist 

2.1 Soweit nicht anders vereinbart, erfolgt die Lieferung 
gemäß EXW in der Auftragsbestätigung benannter Ort 
(Incoterms® 2010). Die Gefahr geht auch dann gemäß 
EXW in der Auftragsbestätigung benannter Ort (In-
coterms® 2010) auf den Kunden über, wenn wir 

ausnahmsweise noch andere Leistungen, wie z.B. die 
Versandkosten oder den Versand (auch durch eigene 
Transportpersonen) und Aufstellung übernommen ha-
ben. 
2.2 Soweit vereinbart ist, dass wir den Versand überneh-
men, wählen wir für den Versand die nach unserem Er-
messen sicherste und kostengünstigste Lösung. 
2.3 Die Lieferfrist beginnt mit der Absendung der Auf-
tragsbestätigung, jedoch nicht vor Klärung aller Einzel-
heiten der Auftragsausführung sowie Erhalt der vom 
Kunden zu erbringenden Unterlagen und Genehmigun-
gen sowie einer vereinbarten Anzahlung. 
2.4 Verzögert sich der Versand infolge von Umständen, 
die wir nicht zu vertreten haben,  
• geht die Gefahr mit dem Tag des vereinbarten Liefer-

termins, spätestens aber mit der Bereitstellung zum 
Versand auf den Kunden über, 

• bleibt der Kunde gleichwohl zur Abnahme und Be-
zahlung der Ware verpflichtet, 

• sind wir berechtigt, die Rechnung zu stellen, 
• lagern wir die Ware auf Kosten und Gefahr des Kun-

den; bei Lagerung in unserem jeweiligen Werk be-
rechnen wir monatlich mindestens 0,5% des Rech-
nungsbetrages der gelagerten Lieferung, 

• haben wir das Recht, nach Setzung einer angemesse-
nen Nachfrist und deren fruchtlosem Ablauf vom 
Vertrag zurückzutreten und Schadensersatz statt der 
Leistung zu verlangen, 

• hat der Kunde insbesondere die Kosten und Gefahren 
zu tragen, die sich aus nicht rechtzeitigen, ihm oblie-
genden Anweisungen und Erledigungen notwendi-
ger Formalitäten ergeben. 

2.5 Änderungswünsche des Kunden verlängern die Lie-
ferfrist angemessen bis wir ihre Machbarkeit geprüft ha-
ben und um den Zeitraum, der für die Umsetzung der 
neuen Vorgaben in die Produktion notwendig ist. 
2.6 Bei Lieferverzug ist unsere Haftung in dem Fall, dass 
wir, unsere gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehil-
fen einfach fahrlässig gehandelt haben, auf 0,5% pro 
vollendeter Woche des Verzuges, insgesamt jedoch auf 
max. 5% des Netto-Rechnungsbetrages des vom Verzug 
betroffenen Teils der Lieferung begrenzt. Der Schadens-
ersatzanspruch statt der Leistung gemäß Ziffer 10 bleibt 
unberührt. 
 

3. Höhere Gewalt 
3.1 Unvorhergesehene, unvermeidbare und nicht von 
uns zu vertretende Ereignisse (z. B. insbesondere höhere 
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Gewalt, Streiks, Aussperrungen, Betriebsstörungen, 
Schwierigkeiten in der Material- und Energiebeschaf-
fung, Transportverzögerungen, Maßnahmen von Behör-
den und Hindernisse aufgrund von nationalen oder in-
ternationalen Vorschriften sowie Schwierigkeiten bei 
der Beschaffung von Genehmigungen, insbesondere Im-
port- und Exportlizenzen) verlängern die Lieferfrist um 
die Dauer der Störung und ihrer Auswirkungen. Dies gilt 
auch, wenn die Hindernisse bei unseren Vorlieferanten 
oder während eines bestehenden Verzuges eintreten. 
3.2 Ist die Behinderung nicht nur von vorübergehender 
Dauer, sind wir zum Rücktritt berechtigt. Soweit dem 
Kunden infolge der Verzögerung die Abnahme der Lie-
ferung nicht zuzumuten ist, kann er durch schriftliche 
Erklärung uns gegenüber vom Vertrag zurücktreten. 
 

4. Vorbehalt und Einholung von Ge-
nehmigungen 

4.1 Sind wir für das Einholen von Genehmigungen, ins-
besondere für die Ausfuhr/Verbringung/Einfuhr unse-
rer Ware verantwortlich, stehen unsere Lieferungen 
(Vertragserfüllung) unter dem Vorbehalt, dass einer Ge-
nehmigung keine Hindernisse aufgrund von nationalen 
oder internationalen Vorschriften, insbesondere Export-
kontrollbestimmungen sowie Embargos oder sonstige 
Sanktionen entgegenstehen. Der Kunde verpflichtet 
sich, uns in diesem Fall alle Informationen und Unterla-
gen beizubringen, die für die Ausfuhr/Verbringung/Ein-
fuhr benötigt werden. 
4.2 Wird eine von uns beantragte, erforderliche Geneh-
migung nicht erteilt, gilt der Vertrag bezüglich der hier-
von betroffenen Lieferung als nicht geschlossen. 
 

5. Teillieferungen 
Wir sind zu Teillieferungen im für den Kunden zumutba-
ren Umfang berechtigt. 
 

6. Preise und Zahlungen 
6.1 Die Preise verstehen sich - soweit nicht anders ver-
einbart - EXW in der Auftragsbestätigung benannter Ort 
(Incoterms® 2010), netto in Euro ausschließlich der je-
weils geltenden Umsatzsteuer. 
6.2 Zahlungen sind innerhalb 30 Tagen ab Rechnungs-
datum ohne jeden Abzug frei unserer Zahlstelle zu leis-
ten. Zahlungen gelten nur in dem Umfang als geleistet, 
wie wir bei einer Bank frei darüber verfügen können. 
Schecks und Wechsel nehmen wir nur zahlungshalber 
an; Diskont und Spesen gehen zu Lasten des Kunden. Sie 
sind sofort fällig. 
6.3 Bei verspäteter Zahlung berechnen wir ohne Mah-
nung Fälligkeitszinsen in Höhe von 9%-Punkten über 
dem Basiszinssatz, mindestens aber 10%. 
6.4 Entstehen begründete Zweifel an der Zahlungsfähig-
keit des Kunden, wie beispielsweise durch schleppende 
Zahlungsweise, Zahlungsverzug, Wechsel- oder Scheck-
protest, so können wir Sicherheitsleistungen oder 

Barzahlung Zug-um-Zug gegen Leistung verlangen. 
Kommt der Kunde diesem Verlangen nicht innerhalb ei-
ner angemessenen Frist nach, können wir vom noch 
nicht erfüllten Teil des Liefervertrages zurücktreten. Die 
Frist ist entbehrlich, wenn der Kunde zur Sicherheitsleis-
tung erkennbar nicht imstande ist, beispielsweise wenn 
die Eröffnung des Insolvenzverfahrens über das Vermö-
gen des Kunden beantragt wurde. 
6.5 Der Kunde kann nur aufrechnen oder ein Zurückbe-
haltungsrecht geltend machen, soweit seine Gegenfor-
derungen unbestritten, entscheidungsreif oder rechts-
kräftig festgestellt sind. 
 

7. Eigentumsvorbehalt 
7.1 Wir behalten uns das Eigentum an den gelieferten 
Waren bis zum Eingang aller Zahlungen aus der Ge-
schäftsverbindung mit dem Kunden vor. Besteht ein 
Kontokorrentverhältnis, erstreckt sich der Eigentums-
vorbehalt auf den anerkannten Saldo. 
7.2 Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware durch den 
Kunden erfolgt für uns als Hersteller, ohne uns zu ver-
pflichten. Bei Vermischung und Verbindung mit anderen 
Waren erwerben wir Miteigentum an der neuen Ware 
im Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware 
zu dem der anderen Materialien. 
7.3 Der Kunde darf die Vorbehaltsware nur im gewöhn-
lichen Geschäftsverkehr veräußern und sie weder ver-
pfänden noch sicherungsübereignen. Der Kunde hat uns 
etwaige Zugriffe Dritter unverzüglich mitzuteilen. Kos-
ten, die durch die Abwehr eines Zugriffs entstehen, 
übernimmt der Kunde, sofern sie nicht beim Dritten bei-
getrieben werden können. 
7.4 Der Kunde hat die Vorbehaltsware auf eigene Kosten 
gegen Verlust und Beschädigung ausreichend zum Neu-
wert zu versichern. Die Bestätigung der Versicherung so-
wie der Nachweis der Bezahlung der Prämien sind uns 
auf Verlangen vorzulegen. Ansprüche aus den Versiche-
rungsverträgen tritt der Kunde bereits jetzt an uns ab. 
7.5 Der Kunde tritt seine Forderungen aus der Weiter-
veräußerung der Vorbehaltsware in vollem Umfang be-
reits jetzt zur Sicherung an uns ab. 
7.6 Der Kunde ist berechtigt, die an uns abgetretenen 
Forderungen selbst einzuziehen. Die Berechtigung zur 
Verwendung und Veräußerung der Vorbehaltsware so-
wie die Berechtigung zur Einziehung der Forderungen 
erlöschen, wenn der Kunde in Zahlungsverzug gerät, 
wenn ein Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens 
gestellt wurde oder er seine Zahlungen eingestellt hat. 
In diesen Fällen darf der Kunde die Ware auch nicht 
mehr weiterverarbeiten. 
7.7 In den in Ziffer 7.6 genannten Fällen hat uns der 
Kunde die Rücknahme der Vorbehaltsware zu ermögli-
chen, uns die abgetretenen Forderungen und deren 
Schuldner bekannt zu geben, die Forderungsabtretun-
gen seinen Abnehmern mitzuteilen und uns alle zum 
Einzug der Forderungen erforderlichen Auskünfte und 
Unterlagen zu geben. Wir sind berechtigt, die Abtretung 
gegenüber seinen Kunden offenzulegen. In der 
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Rücknahme von Vorbehaltsware liegt kein Rücktritt vom 
Vertrag. Erklären wir den Rücktritt, sind wir zur freihän-
digen Verwertung berechtigt. 
7.8 Übersteigt der Wert der Sicherheiten unsere Forde-
rungen um mehr als 10%, geben wir auf Verlangen des 
Kunden insoweit Sicherheiten nach unserer Wahl frei. 
 

8. Rechte an Unterlagen und Geheim-
haltung 

Der Kunde verpflichtet sich, alle vertraulichen In-
formationen (insbesondere Muster, Zeichnungen, 
und sonstige Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse, 
die er bewusst oder zufällig von uns erhalten hat), 
geheim zu halten, sie Dritten nicht zugänglich zu 
machen, und sie auch nicht für eigene oder fremde 
Zwecke zu verwenden.  
Wir behalten sämtliche Eigentums- und Urheber-
rechte an diesen vertraulichen Informationen. 
 

9. Überlassung von Software als Teil 
von Lieferungen  

9.1 Soweit dem Kunden Software überlassen wird, für 

die wir nur ein abgeleitetes Nutzungsrecht besitzen 

(Fremdsoftware), gelten zusätzlich und vorrangig die 

zwischen uns und unserem Lizenzgeber vereinbarten 

Nutzungsbedingungen. Falls und soweit dem Kunden O-

pen Source Software überlassen wird, gelten zusätzlich 

und vorrangig die Nutzungsbedingungen, denen die O-

pen Source Software unterliegt. Dem Kunden werden die 

vorrangigen Nutzungsbedingungen der Fremdsoftware 

bzw. Open Source Software bekannt gemacht oder online 

veröffentlicht. 

9.2 Wir liefern dem Kunden nach seiner Wahl je eine Ko-

pie der Software in digitaler Form zum Download oder 

auf ein zum Lieferumfang gehörendes Laptop. Die Über-

lassung einer Dokumentation bedarf einer gesonderten 

schriftlichen Vereinbarung. Wenn eine Dokumentation 

überlassen wird, so umfasst der Begriff „Software“ im 

Folgenden auch die Dokumentation. Wir sind auch dann 

berechtigt, die Dokumentation lediglich online zur Ver-

fügung zu stellen, wenn die Software auf einem Laptop 

überlassen wird.  

9.3 Der Kunde ist im Falle der Lieferung als Download 

verpflichtet, die Software selbst zu installieren, auf ihre 

Funktionsfähigkeit zu überprüfen sowie auftretende 

Mängel uns unverzüglich anzuzeigen.  

9.4 Sofern zur Nutzung der Software ein Lizenzschlüssel 

erforderlich ist, wird dieser dem Kunden in digitalisierter 

Form übermittelt. Der Lizenzschlüssel ist personalisiert 

und darf nur zur Nutzung der erworbenen Software 

durch den Kunden verwendet werden. Eine Weitergabe 

des Lizenzschlüssels an Dritte ist nur unter den Bedin-

gungen von Ziff. 9.7 erlaubt.  

9.5 Der Kunde erhält das nicht ausschließliche Recht, die 

Software mit der zusammen mit der Software gelieferten 

zugehörigen Hardware zu nutzen. Die Nutzung der Soft-

ware mit einem anderen Gerät bedarf unserer ausdrück-

lichen schriftlichen Zustimmung; dies gilt nicht, soweit 

und solange der Kunde die Software wegen eines Defek-

tes des vereinbarten Gerätes vorübergehend mit einem 

Ersatzgerät im vereinbarten Umfang nutzt.  

9.6 Der Kunde darf von der Software nur eine Vervielfäl-

tigung erstellen, die ausschließlich für Sicherungszwe-

cke verwendet werden darf (Sicherungskopie). Eine 

Übertragung, Vermietung oder Verpachtung der Soft-

ware an Dritte ist nicht zulässig.  

9.7 Der Kunde, dem die Software nicht zu Zwecken der 

gewerblichen Weiterveräußerung überlassen wird, darf 

das Nutzungsrecht an der Software nur zusammen mit 

dem Gerät, das er zusammen mit der Software von uns 

erworben hat, an Dritte weitergeben. Im Falle einer 

Übertragung des Nutzungsrechts an Dritte hat der 

Kunde sicherzustellen, dass dem Dritten keine weiterge-

henden Nutzungsrechte an der Software eingeräumt 

werden, als dem Kunden nach diesem Vertrag zustehen, 

und dem Dritten mindestens die bezüglich der Software 

bestehenden Verpflichtungen aus diesem Vertrag aufer-

legt werden. Hierbei darf der Kunde keine Kopien (auch 

keine Sicherungskopie) der Software zurückbehalten. 

Der Kunde ist zur Einräumung von Unterlizenzen nicht 

berechtigt. Überlässt der Kunde die Software einem Drit-

ten, so ist der Kunde für die Beachtung etwaiger Aus-

fuhrerfordernisse verantwortlich und hat uns insoweit 

von Verpflichtungen freizustellen.  

9.8 Macht der Kunde von einem Rückgaberecht Ge-

brauch, ist installierte Software vollständig zu löschen. 

Hierbei darf der Kunde keine Kopien (auch keine Siche-

rungskopie) der Software zurückbehalten. Der Lizenz-

schlüssel darf nicht weiter benutzt werden und ist zu ver-

nichten.  

9.9 Schutzrechts- oder sonstige Rechtsinhabervermerke 

auf den Geräten, in der Software und der Dokumentation 

dürfen nicht entfernt werden.  

9.10 Der Kunde trifft angemessene Vorkehrungen für 

den Fall, dass die Software ganz oder teilweise nicht ord-

nungsgemäß arbeitet. insbesondere ist er verpflichtet, 

seine Daten nach dem Stand der Technik auf geeignete 

Weise zu sichern. Er stellt sicher, dass die aktuellen Da-

ten aus in maschinenlesbarer Form bereitgehaltenen 

Datenbeständen mit vertretbarem Aufwand reprodu-

zierbar sind. Bei Datenverlusten haften wir nur für den 

typischen Wiederherstellungsaufwand, der auch bei 
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ordnungsgemäßer Datensicherung durch den Kunden 

entstanden wäre. Wir haften nicht für solche Schäden, 

die darauf beruhen, dass der Kunde die Nutzung der 

Software unterbricht oder einstellt. 

 
10. Haftung für Mängel 
10.1 Offene Sachmängel der gelieferten Ware sind uns 
unverzüglich nach Erhalt der Ware, verborgene Sach-
mängel unverzüglich nach Entdecken schriftlich anzu-
zeigen. 
10.2 Sendet der Kunde reklamierte Ware, die bereits mit 
einem Medium in Kontakt war, an uns zur Überprüfung 
der Reklamation zurück, gilt zur Sicherheit unserer Mit-
arbeiter folgendes: 
Der Kunde hat die Dekontaminationserklärung (anfor-
dern bei support.ehbs@endress.com) vollständig ausge-
füllt und unterschrieben an uns zu übersenden.. Die De-
kontaminationserklärung ist außen an der Versandver-
packung anzubringen. Die Waren werden in unserem 
Kalibrier- und Service-Center ausschließlich dann über-
prüft und bearbeitet, wenn die Dekontaminationserklä-
rung vorliegt. 
10.3 Bei einer berechtigten Reklamation gilt: 
a) Wir werden nach unserer Wahl die Ware nachbes-

sern oder Ersatz liefern. Sollte die Nachbesserung 
fehlschlagen, kann der Kunde eine Preisminderung 
verlangen oder - bei erheblichen Mängeln - vom Ver-
trag zurücktreten. Bei Fehlschlagen der Nacherfül-
lung steht dem Kunden zudem das Recht zu, nach 
Maßgabe der Ziffer 10 Schadensersatz statt der Leis-
tung zu verlangen. 

b) Kosten der Nacherfüllung, die dadurch entstehen, 
dass die gekaufte Ware nach der Lieferung an einen 
anderen Ort als die gewerbliche Niederlassung des 
Kunden verbracht wurde, werden nicht übernom-
men. 

c) Ein Anspruch auf Erstattung von Aus- und Einbau-
kosten besteht nicht, wenn wir den Mangel nicht zu 
vertreten haben. 

10.4 Beginnt die Verjährungsfrist aufgrund eines Man-
gels erneut, gilt ebenfalls die in Ziffer 10.3 festgelegte 
Verjährungsfrist von 12 Monaten. Der Neubeginn der 
Verjährungsfrist gilt ausschließlich für das von dem 
Mangel betroffene Teil (z.B. elektronische Teile etc.). 
10.5 Bei einer unberechtigten Reklamation behalten wir 
uns vor, die durch die Reklamation entstandenen (auch 
internen) Kosten in Rechnung zu stellen. 
10.6 Weist zusätzlich zu gelieferten Geräten überlassene 

Software einen Mangel auf, so werden wir nach unserer 

Wahl innerhalb angemessener Frist Ersatz liefern, den 

Mangel beseitigen oder eine in ihren Funktionalitäten 

gleichwertige Umgehungslösung liefern. Sachmängel-

ansprüche bestehen nicht, wenn der Kunde die Software 

ohne Zustimmung durch uns selbst ändert oder durch 

Dritte ändern lässt, es sei denn, er weist nach, dass die 

in Rede stehenden Mängel nicht durch die Änderung 

verursacht worden sind. Schlägt die Nacherfüllung in-

nerhalb einer vom Kunden gesetzten angemessenen ers-

ten Nachfrist fehl, kann der Kunde – unbeschadet etwa-

iger Schadensersatzansprüche – nach fruchtlosem Ab-

lauf einer angemessenen zweiten Nachfrist insgesamt 

vom Vertrag zurücktreten oder die Vergütung mindern. 

Das Recht auf Rückgängigmachung entfällt, wenn der 

Mangel unerheblich ist. Eine Haftung dafür, dass sich die 

von uns überlassene Software mit der vom Kunden ver-

wendeten Datenverarbeitungsumgebung verträgt, wird 

nicht übernommen, es sei denn wir haben die Kompati-

bilität ausdrücklich schriftlich zugesichert. 

10.7 Uns ist nicht bekannt, dass die Nutzung der gelie-

ferten Geräte oder überlassener Software Schutzrechte 

Dritter verletzt. Wir übernehmen jedoch keine Gewähr 

für die Freiheit von gewerblichen Schutzrechten und Ur-

heberrechten Dritter (im Folgenden „Schutzrechte“), 

ausgenommen von Schutzrechten in der Bundesrepublik 

Deutschland. Dies gilt auch dann, wenn der Kunde die 

Geräte und Software außerhalb der Bundesrepublik 

nutzt und zwar unabhängig davon, ob wir hierüber vorab 

vom Kunden unterrichtet wurden. Falls die Nutzung 

Schutzrechte Dritter verletzt, sind wir berechtigt, nach 

unserer Wahl die Geräte und die Software in einem für 

den Kunden zumutbaren Umfang so zu ändern, dass sie 

aus dem Schutzbereich herausfallen oder die Befugnis zu 

erwirken, dass der Kunde die Geräte und die Software 

uneingeschränkt, ohne zusätzliche Kosten nach Maß-

gabe dieser Bestimmungen nutzen kann. 

11. Allgemeine Haftung 
11.1 Wir haften bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, 
bei arglistigem Verschweigen von Mängeln, bei Verlet-
zung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder 
nach dem Produkthaftungsgesetz nach Maßgabe des 
Gesetzes. Im Falle einer übernommenen Garantie haften 
wir nach Maßgabe etwaiger Garantiebestimmungen.  
11.2 Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir nur bei Ver-
letzung einer wesentlichen Vertragspflicht, deren Erfül-
lung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags 
überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der 
Kunde regelmäßig vertraut und vertrauen darf und de-
ren Verletzung das Erreichen des Vertragszwecks ge-
fährdet, aber – soweit in Ziffer 2.6 für Verzugsschäden 
nicht abweichend geregelt – beschränkt auf den Ersatz 
des vorhersehbaren und vertragstypischen Schadens. In 
allen übrigen Fällen ist unsere Haftung ausgeschlossen. 
11.3 Ansprüche des Kunden wegen Mängeln verjähren 
12 Monate ab Gefahrübergang, sonstige Ansprüche 
ebenfalls 12 Monate ab dem gesetzlichen Verjährungs-
beginn. 
Abweichend von Satz 1 dieser Ziffer 11.3 gelten im Falle 
unserer Haftung wegen Übernahme einer Garantie die 

mailto:service.ehbs@endress.com
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Garantiebestimmungen und bei arglistigem Verschwei-
gen eines Mangels sowie bei Schadensersatzansprüchen 
nach dem Produkthaftungsgesetz, wegen der Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit und wegen 
vorsätzlicher oder grob fahrlässiger Verletzung von 
Pflichten die gesetzlichen Verjährungsvorschriften. 
 

12. Erfüllungsort 
Erfüllungsort für alle Lieferungen ist unser in der Auf-
tragsbestätigung benannter Ort, für die Zahlung unser 
Geschäftssitz. 
 

III. TEIL: DIENSTLEISTUNGEN 
 
Bei allen Dienstleistungen, die wir für einen Kunden er-
bringen, insbesondere Beratung, Helpdesk Service, Engi-
neering, Entwicklungsarbeiten, Inbetriebnahme, In-
standhaltung, Wartung, Reparatur, Kalibrierung, Instal-
lation, Anpassungen oder Bedienung der von uns erwor-
benen oder von uns zu erwerbenden Komponenten 
(nachfolgend „Dienstleistungen“ genannt) gelten die 
nachfolgenden Bedingungen: 
 

1. Angebot und Leistungsumfang 
1.1 Wir legen den Umfang unserer Dienstleistungen in 
unserem Angebot fest. 
1.2 Der Quellcode (Sourcecode) ist nur dann Bestandteil 
des Leistungsumfangs, wenn dies ausdrücklich schrift-
lich vereinbart ist. 
1.3 Im Übrigen gilt Teil II, Ziffer 1 entsprechend. 

 

2. Durchführung der Leistungen 
2.1 Wir sind berechtigt, die Dienstleistungen durch 
Dritte (sachverständige Personen, Subunternehmer) zu 
erbringen. 
2.2 Der Kunde hat keinen Anspruch auf die Leistungser-
bringung durch einen bestimmten Mitarbeiter, es sei 
denn, dies wurde schriftlich vereinbart. Die Benennung 
eines Mitarbeiters im Angebotstext und der Auftragsbe-
stätigung erfüllt diese Voraussetzungen nicht. 
2.3 Der Kunde hat gegenüber den von uns eingesetzten 
Mitarbeitern oder Dritten kein Weisungsrecht. 
 

3. Frist zur Leistungserbringung, Ort 
der Leistungserbringung und Ar-
beitszeit 

3.1 Die Ziffern 2.3, 2.5 und 2.6 des Teils II gelten ent-
sprechend für die Erbringung von Dienstleistungen. 
3.2 Die Frist zur Erbringung der Dienstleistungen verlän-
gert sich angemessen, sofern und solange der Kunde sei-
nen Mitwirkungspflichten nicht ordnungsgemäß nach-
kommt. 
3.3 Verzögert sich die Erbringung der Dienstleistungen 
infolge von Umständen, die wir nicht zu vertreten haben,  
• bleibt der Kunde gleichwohl zur Annahme und Be-

zahlung der Leistungen verpflichtet, 

• sind wir berechtigt, die Rechnung zu stellen, 
• haben wir das Recht, nach Setzung einer angemesse-

nen Nachfrist und deren fruchtlosem Ablauf vom 
Vertrag zurückzutreten und Schadensersatz statt der 
Leistung zu verlangen. 

3.4 Wenn auf Wunsch des Kunden ein vereinbarter Ter-
min für die Durchführung der Dienstleistungen verscho-
ben werden muss, sind wir berechtigt, die uns im Hin-
blick auf den vereinbarten Termin bereits entstandenen 
oder veranlassten (auch internen) Kosten (z. B. Reise-
kosten von uns oder von Dritten) in Rechnung zu stellen. 
3.5 Wir bestimmen den Arbeitsort und die Arbeitszeit 
eigenverantwortlich. Dabei nehmen wir auf die rechtzei-
tig und schriftlich mitgeteilten berechtigten Belange des 
Kunden Rücksicht. 
 

4. Mitwirkungspflichten des Kunden 
4.1 Der Kunde hat dafür Sorge zu tragen, dass alle für die 
Ausführung der Leistungen notwendigen Voraussetzun-
gen geschaffen, uns alle erforderlichen Unterlagen 
rechtzeitig vorgelegt und alle Informationen erteilt wer-
den, und wir von allen für unsere Dienstleistungen rele-
vanten Vorgängen und Umständen in Kenntnis gesetzt 
werden. Dies gilt auch für alle relevanten Unterlagen, In-
formationen, Vorgänge und Umstände, die erst während 
der Durchführung unserer Dienstleistungen bekannt 
werden.  
4.2 Der Kunde ist verpflichtet, den Mitarbeitern die ge-
leisteten Arbeitsstunden an jedem Ende eines Arbeitsta-
ges schriftlich zu bestätigen. 
4.3 Soweit die Dienstleistungen in den Betriebsräumen 
des Kunden durchgeführt werden, stellt der Kunde uns 
kostenfrei ausreichend Arbeitsplatz zur Verfügung und 
gewährt uns Zugang zu den erforderlichen (EDV-) Syste-
men. 
4.4 Der Kunde ist für die Beschaffung von etwaigen Ge-
nehmigungen - insbesondere behördlicher Natur -, die 
für die Erbringung der Dienstleistungen Voraussetzung 
sind, ausschließlich verantwortlich. 
4.5 Kommt der Kunde den in dieser Ziffer 4 genannten 
oder weiteren Mitwirkungspflichten nicht ordnungsge-
mäß nach und entstehen dadurch Verzögerungen 
und/oder Mehraufwand, können wir die Vergütung so-
wie die vereinbarten Fristen angemessen anpassen. 

 
5. Vergütung 
Es gilt die vereinbarte Vergütung. Erbringen wir Dienst-
leistungen, ohne vorab eine Vergütung vereinbart zu ha-
ben, gilt die übliche Vergütung zuzüglich der jeweils gül-
tigen Umsatzsteuer sowie zuzüglich sämtlicher Neben-
kosten, wie z. B. Reisekosten, Reisezeiten, Spesen, Aus-
lösungen usw.. 

 
6. Haftung 
6.1 Sofern nicht ausdrücklich und schriftlich etwas an-
deres vereinbart ist, übernehmen wir bei der Erbringung 
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von Dienstleistungen nicht die Verantwortung, einen be-
stimmten Erfolg zu erreichen. 
Wir verpflichten uns jedoch, die Leistungen mit bran-
chenüblicher Sorgfalt unter Beachtung der allgemein 
anerkannten Regeln der Technik zu erbringen. 
6.2 Sofern wir ausnahmsweise bei der Erbringung von 
Dienstleistungen die Verantwortung übernehmen, einen 
bestimmten Erfolg zu erreichen, gilt folgendes:  
• Ziffer 11 des Teils II. gilt entsprechend, 
• Es ist eine Abnahme gemäß § 640 BGB durchzufüh-

ren. Sofern nichts anderes vereinbart ist, ist der 
Kunde verpflichtet, die Abnahme unverzüglich, spä-
testens jedoch innerhalb von 14 Tagen nach unserer 
Mitteilung der Fertigstellung abzunehmen. Erteilt 
der Kunde keine Abnahme und nutzt er trotzdem die 
Dienstleistungen oder Gegenstände, an denen wir die 
Dienstleistungen durchgeführt haben, gilt die Ab-
nahme als erteilt, es sei denn der Kunde hat nicht nur 
unwesentliche Mängel reklamiert. 

 

7. Rechte an den Leistungen und Er-
gebnissen 

Der Kunde erwirbt an den Ergebnissen, die wir im Rah-
men unserer Dienstleistungen erzielen und ihm überge-
ben, mit der vollständigen Zahlung der vereinbarten 
Vergütung ein nicht ausschließliches, nicht übertragba-
res, nicht unterlizensierbares, kostenloses, räumlich und 
zeitlich unbegrenztes Nutzungsrecht im Rahmen des 
vertraglich vereinbarten Einsatzzweckes.  Eine Exklusi-
vität wird nicht eingeräumt.  
Alle weitergehenden Rechte verbleiben bei uns; wir sind 
insbesondere berechtigt, die Ergebnisse und das im Rah-
men der Leistungserbringung erlangte Know-how – un-
ter Wahrung der vereinbarten Vertraulichkeit, jedoch 
ohne Einschränkung der Nutzung von allgemeinem 
Know-how, Methoden und nicht kundenspezifischen Er-
kenntnissen – uneingeschränkt für eigene Zwecke sowie 
für Projekte mit Dritten zu nutzen und weiterzuentwi-
ckeln. Wir sind alleine berechtigt, Schutzrechte an Er-
gebnissen anzumelden und zu verwerten. Der Kunde ist 
nicht berechtigt, ohne unsere vorherige schriftliche Zu-
stimmung Schutzrechte an Ergebnissen anzumelden 
oder anmelden zu lassen. 
 

8. Ergänzende Regelungen 
Im Übrigen gelten für die Leistungen die Regelungen in 
den Ziffern 3, 6, 8, 11 und 12 aus Teil II zu den Lieferun-
gen entsprechend. 


